
Blick ins Ungewisse

Vom fliegenden Auto  
zum Lastenfahrrad
Schon die großen Denker haben sich über 
das Wesen der Zeit und ganz besonders 
über das der Zukunft den Kopf  zerbrochen. 
Wenn eine Zeit, wie aktuell, von großen 
Umbrüchen geprägt ist, beschäftigt sich 
auch Otto Normalbürger ganz praktisch 
mit der Frage, wie es weitergehen könnte. 
Sicher ist, dass es über die Zukunft kein 
echtes Wissen geben kann. Allerdings kann 
man versuchen, sich dieser ungewissen 
 Zukunft zu nähern. Die Methoden sind 
vielfältig. Nicht alles, eigentlich erstaun-
lich wenig, ist wissenschaftlich fundiert – 
und dabei sprechen wir nicht einmal von 
Kaffeesatzleserei, dem Knochenorakel oder 
der Glaskugel. Auch reine Erzählungen 
über die Zukunft, wie etwa Science-
Fiction- Geschichten, zeichnen kein fun-
diertes Bild, sondern sind allenfalls ein 
Brainstorming. Während sich die Men-
schen der 1960er-Jahre die Zukunft noch 
mit fliegenden Autos und interplanetaren 
Reisen vorstellten, strampeln wir heute auf 
Lastenfahrrädern und überlegen, wie wir 
durch den nächsten Winter kommen.

Prominente Fehlprognosen
Auch prominente Zeitgenossen sind vor 
Fehlprognosen nicht gefeit. In der EDV-
Branche, in der die Zukunft besonders 
schnell voranschreitet, sind die Beispiele 
hierfür Legion. Interessanterweise  stammen 
grandiose Fehleinschätzungen über PCs, 
Smartphones oder das gesamte Internet 
sogar von Menschen wie Bill Gates, Steve 
Ballmer (beide Microsoft) oder Steve Jobs 
(Apple), also den maßgeblichen Pionieren 
und Impulsgebern der Branche. Auch an-
erkannte Zukunftsforscher können und 
werden sich immer wieder irren. Beispiel-
haft sei der recht bekannte Matthias Horx 
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 genannt, der im Jahre 2005 erklärte: „Von 
Facebook wird in fünf Jahren niemand 
mehr reden!“, mit seinem prognostischen 
Irrtum aber sportlich umgeht.

Falsche Propheten und Zuarbeiter
Im Kampf um die Zukunft tummeln sich 
allerdings auch zahlreiche falsche Pro-
pheten, denen es gar nicht darum geht, 
ein möglichst zutreffendes Bild künftiger 
Entwicklungen zu zeichnen. Die harm-
loseren betreiben lediglich ein Geschäft 
mit der Angst bzw. wollen sich als Guru 
inszenieren. Wer permanent Gloom and 
Doom predigt, wird zwangsläufig irgend-
wann einmal auch recht bekommen. We-
sentlich gefährlicher sind jene, die Horror-
bilder als Auftragsarbeiten entwerfen, für 
die die Auftraggeber aus Politik und Kon-
zernen dann praktischerweise die passen-
den Lösungen parat haben. 

Zukunftsspuren in der Gegenwart
Echte Zukunftsforschung versucht dage-
gen, bereits in der Gegenwart Spuren des 
Kommenden zu entdecken. Das kann durch 
die Analyse von Datenreihen, Beobach-
tungen, Befragungen oder schlichtes Nach-
denken erfolgen. Die berüchtigten Schwar-
zer-Schwan-Ereignisse geben im Vorfeld 
allerdings keine Hinweise auf ihr Ein-
treten, sodass sie allenfalls aufgrund der 
Verletzlichkeit vorhandener Strukturen und 
bestehender Gefahrenpotenziale voraus-
gedacht werden können.

Stunde der Modellierer
Abgesehen vom Sonderfall des Unvorher-
sehbaren bzw. Strukturbruchs kann eine 
Prognose nur dort gelingen, wo tatsäch-
lich ein Trend vorhanden ist und objektiv 

herausgearbeitet wird. Dann schlägt die 
Stunde der Modellierer. Bei solchen Model-
len kommt es darauf an, alle relevanten 
Daten zu erfassen und deren Interdepen-
denzen sowie dynamische Veränderun-
gen im Zeitablauf zu berücksichtigen. Ein 
 Modell, das wesentliche Einflussfaktoren 
vernachlässigt, etwa ein Klimamodell  ohne 
Sonnenzyklen, wird regelmäßig an seiner 
Unterkomplexität scheitern. Das Gleiche 
gilt für Modelle, die zwar angeblich die 
Zukunft errechnen können, aber nicht 
einmal die bereits bekannte Vergangen-
heit zutreffend beschreiben. 

Blamabel falsche Inflationsprognosen
Während man früher vorhandene Trends 
gerne über den Daumen verlängerte bzw. 
im Fall von Wachstumsraten exponen tiell 
fortschrieb, sollte es heute Standard sein, 
auf Basis der identifizierten Einflussfakto-
ren und deren Trend- bzw. zyklischen Eigen-
schaften die interessierenden Aggregats-
größen wie BIP-Wachstum oder Infla tions-
rate abzuleiten. Dass selbst ein  beispielloser 
Aufwand an Rechenleistung kein Garant 
für zutreffende Ergebnisse ist, zeigten zu-
letzt die blamabel falschen Inflationspro-
gnosen der Europäischen Zentralbank – 
ein Institut, welches immerhin mehrere 
Tausend Menschen beschäftigt. Bei den 
weitaus zu niedrigen Schätzungen dürfte 
aber wohl auch der politische Wille eine 
Rolle gespielt haben. Eine solche Verqui-
ckung zwischen prognostischer Arbeit und 
Wunschdenken scheint sich auch in ande-
ren Bereichen einer zunehmend politisier-
ten Wissenschaft zu zeigen.

Märkte
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Kleine Ursache, große Wirkung
Aber selbst dort, wo sauber, unbeeinflusst 
und nach bestem Wissen gearbeitet wird, 
steigt die Gefahr von Fehlprognosen mit 
dem Prognosehorizont dramatisch an. 
Schon kleine Änderungen der Variablen 
können im Sinne der Chaostheorie erhebli
che Auswirkungen auf das Ergebnis  haben. 
Zudem sind in all jenen Bereichen, in  denen 
wir es mit menschlichem Verhalten zu tun 
haben, zusätzliche, kaum kalkulierbare 
Rückkopplungen zu berücksichtigen. Wirt
schaft und Börse sind Psychologie, heißt 
es dann – das Wetter nicht.

Zeit der Strukturbrüche
Trotzdem ist es sinnvoll, sich Gedanken 
über die Zukunft zu machen, wie wir es als 
Börsianer regelmäßig und in diesem Heft 

schwerpunktmäßig tun. Auch  Regierungen, 
supranationale Organisationen und Groß
unternehmen setzen auf Simulationen oder 
Planspiele (vgl. Kasten). Wir orientieren uns 
in dieser Ausgabe weniger an der Fortfüh
rung bekannter Trends, sondern  betrachten 
die bereits sichtbar gewordenen Struktur
brüche – höchste Inflationsrate seit vier 
Jahrzehnten, vollzogene Zinswende,  erstes 
Minus in der Handelsbilanz seit drei Jahr
zehnten etc. Wirtschaft und Gesellschaft 
scheinen Kipppunkte erreicht zu haben, 
an denen künftige Entwicklungen kaum 
noch aus der Vergangenheit abzuleiten 
sind. Ab S. 20 finden Sie daher die neues
ten Erkenntnisse von Ray Dalio, einem der 
bekanntesten Hedgefondsmanager welt
weit. Wir stellen sein Buch „Weltordnung 
im Wandel“ vor. Dass die Existenz und 
die exzessive Schöpfung von Fiatgeld eine 
wichtige Triebkraft für viele Fehlentwick
lungen dieser Zeit sind, das beschreibt der 
Wissenschaftsphilosoph Prof Dr. Michael 
Esfeld ab S. 22. Und unser Interviewpart
ner Dr. Daniel Hoffmann macht sich ab 
S. 58 entsprechend Gedanken über den 
Great Reset, die ausgerufene „ Zeitenwende“ 
und das IceNineSzenario – alles keine 
natürlichen Entwicklungen, sondern von 
außen gesetzte (Stör)Impulse. 

Über Wellen, Trendwenden und 
Graue Schwäne
Auf die Bedeutung großer Zyklen wies da
gegen der sowjetische Wirtschaftswissen
schaftler Nikolai Kondratieff bereits vor 
rund 100 Jahren hin. Für diese  Erkenntnis 
wurde er 1938 von den Sowjets zum  Tode 
verurteilt und erschossen. Mehr zu seinen 
langen Wellen finden Sie auf S. 10. 

Nichts für schwache Nerven sind auch die Er
kenntnisse von Stephan Berndt, der sich der 
europäischen Prophetie verschrieben hat und 
im Gespräch ab S. 18 einige  erschütternde 
Entwicklungslinien für Europa skizziert. 

Schließlich gibt es noch jene Dinge, von 
de nen wir zwar wissen, dass sie uns  treffen 
wer den, ohne aber schon heute die  exakten 
Um stände zu kennen. Einige dieser „known 
unknowns“, auch als „Graue Schwäne“ be
zeichnet, stellen wir ab S. 16 zur Diskussion.

Wie sich solche Vorhersagen und Szena rien 
auf die Märkte auswirken, beleuchten wir 
u.a. im Beitrag „Trends & Eng pass bran chen“ 
ab S. 12. Bereits deutlich ab ge zeich net hat 
sich die Zinswende, mit der der jahr zehn te
 lange Trend sinkender/rekordtiefer  Zinsen 
beendet wurde. Wie hier die Lage ist,  lesen 
Sie auf S. 54. Unsere  Einschätzung, was 
diese Entwicklungen für die Edelmetall
märkte bedeuten, finden Sie ab S. 44.

Fazit
Selbst wenn man über eine handwerklich 
gute Prognose verfügt, gibt es in Sachen 
Zukunft keine Sicherheit. Auch ohne 
Schwarzen Schwan hat jede Prognose nur 
eine Eintrittswahrscheinlichkeit, die noch 
nicht einmal genau zu kalkulieren ist. Das 
gilt besonders für Börsenprognosen, da die 
Märkte die Erwartungen beständig es
komp tieren. Ein wenig Hoffnung macht 
 vielleicht, dass Extremszenarien bislang sel
ten einge treten sind. Allerdings ist die Welt 
heute hoch verschuldet, also fragil und 
auch sonst in vielerlei Bereichen auf Kante 
genäht. Zudem wird in diesem Porzellan
laden mit den höchsten Einsätzen der 
Geschich te gezockt. Dass dabei eine der 
zahlreichen potenziellen Gefahren schla
gend wird, bewerten wir als wahrschein
lich – und das dürfte so auch noch nicht 
eingepreist sein.  

Ralph Malisch

Bild: © Olga Moonlight – stock.adobe.com
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3Titelportrait, Zielgruppen & Inhalte

Titelportrait
Smart Investor ist das Magazin für den kritischen Investor,  dessen Fokus der 
Berichterstattung auf dem aktuellen Marktgeschehen und den jeweils aus-
sichtsreichsten Invest mentmöglichkeiten liegt. 

Die gut recherchierten Hinter grundberichte und tiefgehenden Analysen ba-
sieren auf den Beurteilungskriterien der Österreichischen Schule und sind 
kritisch, unvoreingenommen, unabhängig, anti zyk lisch und non-Main-
stream.

Bereits seit über 19 Jahren informiert das Magazin seine Leser monat lich zu 
allen Themen & Trends rund um 
• Aktien (auch aus den Emerging Markets)
• Rohstoffe und Rohstoffaktien
• Edelmetalle
• Fonds (Aktien, Renten und Immobilien)
• Anleihen
• Derivate

Seit der Erstausgabe hilft der Smart Investor dem Leser beim  Umsetzen 
lukrati ver Strategien und will kompetenter  Ratgeber bei Investment-
Entschei dungen sein. Ziel der Smart Investor-Redaktion ist es, dem Investor 
den entschei denden Informationsvorsprung zu verschaffen und sich dabei 
bewusst vom allgemeinen „Mainstream“ abzuheben.

Inhalte nach Rubriken
Das Magazin besteht aus sechs Rubriken mit jeweils unterschied lichen  
inhaltlichen Schwerpunkten bzw. Zielsetzungen:
• Märkte • Hintergrund • Fonds
• Research Märkte • Research Aktien 
• Potpourri

Zielgruppen
Smart Investor richtet sich an: 
•  anspruchsvolle Privatinvestoren 
•  institutionelle Anlegergruppen (ca. 355; Stand 09/2022), u.a. 

• Vermögensverwalter  
• Finanzberater 
• Family Offices 
• Fondsmanager  
• Analysten 

 
Crossmedial
Seit dem Relaunch 2020 ist Smart Investor auch über die Plattform  
www.smartinvestor.de im Web ver treten. 
Zudem verstärken der wöchent liche Newsletter Smart Investor Weekly, 
die Facebook-Fanseite (facebook.com/SmartInvestorMagazin) sowie der 
Twitter-Kanal (twitter.com/si_magazin) die Präsenz im Netz. 
Erfahren Sie mehr ab S. 8!



Crossmedia

Smart gegen den Mainstream!

Smart Investor ist seit 2003 das Magazin für 
den anspruchsvollen und  kritischen Anleger und 
informiert monatlich über die aktuellen Themen 
und Trends zu  Aktien, Anleihen, Rohstoffen/
Edelmetallen und Fonds. Ver brei tete Auflage: 
5.000 Exemplare (Durch schnitts wert im 3. Quar-
tal 2022). Bezugspreise: 12,00 EUR Einzelheft), 
120 EUR (Jahresabo Print), 110 EUR (Jahres abo 
Online); 140 EUR (Jahresabo Print & Digital)

Smart Investor Weekly*: Der kostenlose E-Mail- 
Newsletter informiert die Leser  bereits seit 2003 
wöchentlich mittwochs über die Ein schät zung 
der Smart Investor-Redaktion zu kurzfristigen 
Börsenent wick lun gen und aktuellen politischen 
und wirtschaftlichen Gescheh nis sen. Verteilung: 
ca. 6.000/Ausgabe**

.de

Verbreitete Auflage
5.000 Exemplare
davon Abo: 4.250
Stand: Oktober 2022
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www.smartinvestor.de*: Das Internetportal 
SmartInvestor.de ist das kor res pondierende 
Online-Angebot des Smart Investor. Im geschlos-
senen Nutzer bereich bietet das  Portal u.a. Zugriff 
auf das komplette Archiv aller Ausgaben  seit 2003. 
Pageviews:  ca. 24.000/Monat**
Unique Pageviews:  12.000/Monat**

Smart Investor auf Facebook & Twitter: Auf der 
Facebook-Fanseite und auf dem Twitter-Kanal 
finden sich Posts und Statements zu aktu ellen 
Themen aus  Politik, Wirtschaft und Finanz welt, 
sowie Informationen zu allen Smart Inves tor-
Publikationen. Like if you like us: 
www.facebook.de/SmartInvestorMagazin
www.twitter.com/si_magazin

 *)  Mehr zu Online-Werbeformaten und -preisen ab S. 8
**)  Durchschnitt April bis Oktober 2022,  

Stand: Oktober 2022



20 Jahre Smart Investor

Ausgabe ET AS DU Schwerpunktthemen und Specials
01/2023 17.12.2022 05.12.2022 09.12.2022 Kapitalmarktausblick 2023; ETFs
02/2023 28.01.2023 16.01.2023 20.01.2023 Emerging Markets: Aktien & Fonds; Growth-Aktien
03/2023 25.02.2023 13.02.2023 17.02.2023 Dividenden: Aktien & Fonds; Anleihen & Zinsen (zur Invest 2023)1

04/2023 25.03.2023 13.03.2023 17.03.2023 Rohstoffe; Derivate
05/2023 29.04.2023 17.04.2023 21.04.2023 Familienfirmen; Multi-Asset-Fonds,
06/2023 27.05.2023 15.05.2023 20.05.2023 HealthCare; Special „Beteiligungsgesellschaften“
07/2023 24.06.2023 12.06.2023 17.06.2023 Infrastruktur-Investments; Trading- und Börsenstrategien
08/2023 29.07.2023 17.07.2023 21.07.2023 Value-Investments: Aktien & Fonds
09/2023 26.08.2023 14.08.2023 18.08.2023 Vermögensverwaltende Fonds; Nachhaltiges Investieren
10/2023 30.09.2023 18.09.2023 22.09.2023 Special „Immobilien: Fonds & Aktien“
11/2023 28.10.2023 15.10.2023 20.10.2023 Kapitalschutz & Edelmetalle (zur Edelmetallmesse 2023)2

12/2023 25.11.2023 13.11.2023 17.11.2023 Special „Nebenwerte“ (zum Eigenkapitalforum 2023)3

01/2024 16.12.2023 04.12.2023 08.12.2023 Kapitalmarktausblick 2024; ETFs

5Termine und Schwerpunktthemen

1) zur Invest-Messe in Stuttgart, 2) zur Edelmetallmesse in München Anfang November 2023, 3) zum Eigenkapitalforum in Frankfurt Ende November 2023
ET = Erscheinungstermin, AS = Anzeigenschluss, DU = Druckunterlagenschluss 

Schwerpunkte
Smart Investor richtet sich sehr stark nach dem aktuellen Marktgeschehen. Regelmäßige Schwerpunkte sind:

•  Analytische & methodische Ansätze
•  Fonds und Derivate

•  Markt- und Aktienanalysen
•  Interviews mit Marktexperten und Vorständen



6Anzeigenpreisliste

Preisliste Nr. 3 vom 1. Januar 2008  

Agentur-Vergütung: 15%; Alle Preise verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen MwSt.   
Weitere Sonderwerbeformen (z.B. Tip-on-Cards, Beihefter, Beikleber, Sammelanzeigen) auf Anfrage.

Malstaffel Mengenstaffel

Grundsätzlich findet immer die für den Kunden güns-
tigere Staffel Anwendung.

Sonderdruck 
Ein Sonderdruck umfasst die Titelseite des Maga zins 
mit dem Vermerk „Sonderdruck“ sowie den/die 
 ge wünsch ten Arti kel. Preis staffel auf An frage.

PDF
Bereitstellung eines Artikels als PDF, auf Wunsch mit 
Titelseite („digitaler Sonder druck“) inkl. aller Online-
Veröffent lich ungs rechte – zeitlich und räum  lich unbe-
grenzt: 250,– EUR. 

Preise für Online-Werbung: 
siehe Seite 8 und 9

Anzeigen-
formate

Anschnitt
(B x H) in mm

3 mm Beschnittzugabe

Satzspiegel
(B x H) in mm

Preise
s/w oder

Euroskala
2/1 Seite  420 x 297 Auf Anfrage 5.200,– EUR
1/1 Seite 210 x 297 180 x 249 2.900,– EUR

2/3 Seite quer 210 x 198 180 x 166 2.500,– EUR
1/2 Seite hoch 105 x 297 90 x 249 1.900,– EUR
1/2 Seite quer 210 x 148 180 x 125 1.900,– EUR
1/3 Seite hoch 70 x 297 60 x 249 1.600,– EUR
1/3 Seite quer 210 x 99 180 x 83 1.600,– EUR
1/4 Seite hoch 103 x 148 87,5 x 125 1.200,– EUR
1/4 Seite quer 210 x 75 180 x 62 1.200,– EUR

1/8 Seite 103 x 75 87,5 x 62    800,– EUR
U2 210 x 297 Auf Anfrage 3.500,– EUR
U3 210 x 297 Auf Anfrage 3.350,– EUR
U4 210 x 297 Auf Anfrage 3.800,– EUR

Inselanzeige  – 80 x variabel 
Mindestformat 80 x 50 mm

8,– EUR/mm

Beilagen (Mindestauflage 3.000 Ex.) – je Tausend (bis 25 Gramm) 300,– EUR zzgl. Postgebühren

ab 2 Anzeigen 3% ab 2 Seiten 5%
ab 4 Anzeigen 5% ab 4 Seiten 10%
ab 6 Anzeigen 8% ab 6 Seiten 13%
ab 8 Anzeigen 10% ab 8 Seiten 15%
ab 10 Anzeigen 12% ab 10 Seiten 17%
ab 12 Anzeigen 15% ab 12 Seiten 20%
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2/1 Seite, AS

2/3 Seite hoch, AS

Sonderformate
auf Anfrage!

AS = Anschnitt
SSP = Satzspiegel

Die Platzierung von
Kleinanzeigen und
Sonderformaten
erfolgt bestmöglich.

1/2 Seite quer, AS

1/3 Seite quer, AS

2/1 Seite, SSP

2/3 Seitehoch, SSP

1/2Seite quer, SSP

1/3 Seite quer, SSP

1/1 Seite, AS

1/2 Seite hoch, AS

1/4 Seite hoch, AS

1/3 Seite hoch, AS

1/1 Seite, SSP

1/2 Seite hoch, SSP

1/4 Seite quer, AS 1/8 Seite, AS Inselanzeige, SSP

1/3 Seite hoch, SSP



SmartInvestor.de – Das Portal für den kritischen Anleger

SmartInvestor.de ist das korrespondierende Online- Angebot von Smart 
 Investor. SmartInvestor.de bietet neben aktuellen Meldungen, Berichten und 
Analysen über den geschlossenen Nutzerbereich  Zugriff auf das komplette 
Ausgaben- und Artikel-Archiv (seit 2003). Daneben bieten SmartInvestor.de 
und die Präsenz bei Facebook eigene redaktio nelle Inhalte wie z.B. „Löcher 
in der Matrix“. 

Zielgruppe
Smart Investor und SmartInvestor.de richten sich an  anspruchsvolle Privat-
investoren sowie Börsenprofis, die an aktuellen Themen und Trends zum 
Börsengeschehen sowie kritischen Meinungen zum  Kapitalmarkt interes-
siert sind. Die gut recherchierten Hintergrundberichte und tiefgehenden Ana-
lysen basieren auf den Beurteilungskriterien der Österreichischen Schule 
und heben sich durch kritisches Hinterfragen der vorherrschenden Meinung ab.

.de

Werbeformen und -preise

Medium1 Format2 Preis/
Woche

Preis/
Monat

Wallpaper 728 x 90 + 120–160 x 600 1.100 EUR 3.500 EUR 
Medium Rectangle 300 x 250 700 EUR 2.200 EUR 
Leaderboard 728 x 90 600 EUR 1.900 EUR 
Skyscraper  120–160 x 600 600 EUR 1.900 EUR 

1) Bannerschaltung erfolgt in Rotation
2) Angabe in Pixel; Weitere Formate sowie Sonderwerbeformen auf Anfrage!

Wallpaper (Kombination aus Leaderboard und 

Leaderboard (728 x 90 Pixel)

   Skyscaper)

Medium
Rectangle

(300 x 250 Pixel)

8
Skyscraper (120–160 x 600 Pixel)
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Smart Investor Weekly
Der kostenlose E-Mail-Newsletter informiert die Leser bereits seit 2003  
wöchentlich mittwochs über die Einschätzung der Smart Inves tor-Redaktion 
zu kurzfristigen Börsenentwicklungen und  aktuellen  politischen und wirtschaft-
lichen Geschehnissen. Neben dem Versand an die registrierten Bezieher steht 
der Newsletter auch online zum Abruf bereit. 

Werbeformen und -preise

Medium Format Preis/Ausgabe
Text-Grafik-Anzeige  600 x 90–380 Pixel

max. 80 Wörter 1.000 EUR 

Grafikanzeige 600 x 90–380 Pixel 850 EUR
Textanzeige max. 80 Wörter 850 EUR 
Content Ad 600 x 90 Pixel 600 EUR 

Weitere Formate, Sonderwerbeformen und Rabattstaffel auf Anfrage! 
Agenturvergütung: 15%

Textanzeige (max. 80 Wörter)

Reichweite (Stand Oktober 2021)
Auflage Smart Investor (Magazin) 5.000 Exemplare
Newsletter Smart Investor Weekly ca. 6.000 Bezieher
Öffnungsrate 53%

Bild: © deagreez – stock.adobe.com

Ut fuga. At quiasite et re ne non porenie ndebit laudipsum volupit atiaeptaquis sed eicipsum 
et ini ut eius, et officaborem fuga. Nem repudit et maionse nimilli quiant audamus apicium 
reicimuscid ea volento volut pra consed quam, qui

Content Ad (600 x 90 Pixel)

Text-Grafik-Anzeige
(600 x 90–380 Pixel)

Grafikanzeige
(600 x 90–380 Pixel)



Technische Daten Print/Online

Druck und Bindeverfahren: Bogenoffset, Rückendrahtheftung 

Druckunterlagen:  per E-Mail 

E-Mail Druckdaten: info@text-et-design.de

Dateiformate: X3 PDF / X4 PDF, EPS (vektorisiert);
 weitere Formate auf Anfrage
Datenbeschaffenheit: Post Script-Dateien, 
 3 mm Beschnittzugabe an allen Seiten, 
 Farbseparierung vor Speicherung
Raster: 70er

Farbanzeigen: Euroskala
Sonderfarben oder Farbtöne, die durch den Zu sam men druck von Farben der 
ausschließlich verwendeten Euro skala nicht erreicht werden können, bedür-
fen besonderer Vereinbarung. Einzelheiten auf An  frage. Geringe Tonwert ab-
weichungen sind im To le ranz bereich des Offset-Druck verfahrens be gründet.
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Anlieferung Online-Werbemittel:

•  Für Website: GIF/JPG/HTML5  
3 Tage vor Kampagnenstart mit Fallbackimage

•  Für Newsletter: Statische GIF bzw. JPG Grafiken  
3 Tage vor Kampagnenstart

•  Richmedia: 5 Tage vor Kampagnenstart
•  Werbemittel müssen in der gebuchten Größe angeliefert werden
•  Werbemittel müssen klar benannt werden,  

z.B. Unternehmen_website_Sujet_Datum
•  Vergessen Sie nicht, die Ziel-URL für die Landing-Page  

und/oder den Redirect anzugeben.

E-Mail Online-Werbemittel: online@smartinvestor.de

Ansprechpartner Print: 
 Holger Aderhold, Grafiker, Tel.: +49 (0) 162/700 20 12,  
info@text-et-design.de

Ansprechpartner Online: 
Ralf Flierl, +49 (0) 89/2000 339-84
flierl@smartinvestor.de
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Smart broker-Unternehmensgruppe
Smart Investor ist seit August 2019 Teil der Smart-
broker- Unternehmensgruppe (bis zur Umfirmierung 
wallstreet:online-Gruppe). Zu ihr gehören unter ande-
rem der mehrfach ausgezeichnete Next Generation-
Broker Smartbroker sowie der digitale Fondsvermitt-
ler FondsDISCOUNT.de. Mit wallstreet-online.de und 
ARIVA.DE betreibt das Unternehmen die Nr. 1 und 2 
der größten Finanz-Communities im deutschsprachi-
gen Raum. Außerdem gehören die reichweitenstarken 
Finanz-Websites börsenNEWS.de sowie FinanzNach-
richten.de zum Portfolio der Gruppe. Insgesamt er-
zielen alle genannten Websites durchschnittlich 
mehr als 100 Mio. Page Impressions pro Monat (Stand 
Juni 2022), womit die Smartbroker-Gruppe der mit 
Abstand größte verlagsunabhängige Portalbetreiber 
im deutschsprachigen Raum ist.

Bei Interesse an großflächigen Online-Marke ting    aktio-
nen wenden Sie sich gerne an Ralf Flierl, Geschäfts-
führer der Smart Investor  Media GmbH. 

• 8,6 Mrd. EUR AuC
• ca. 269.000 Depotkunden
•  ca. 33.00 EUR an betreuten  

Vermögenswerten je Depot
•  ca. 22 Transaktionen je Depot auf Jahresbasis 

Stand: September 2022

•  ca. 4.250 Abonnenten (Print + Online)
• Gesamtauflage Print ca. 5.000

Stand: Oktober 2022

• 2,5 Mio. unique User p.m.
• 10 Mio. Mio. Page Impressions p.m.

Stand: September 2022

Deutschlands größte & 
aktivste Finanz-Community
• 1,4 Mio Unique User p.m.
• 23 Mio. Page Impressions p.m.

Stand: September 2022

Deutschlands zweitgrößte 
Finanz-Community
• 710.000 Unique User p.m.
• 57,3 Mio. Page Impressions p.m.

Stand: September 2021

• 500.000 Unique User p.m.
• 7,3 Mio. Page Impressions p.m.

Stand: August 2022



Ansprechpartner

Chefredakteur/Geschäftsführer
Ralf Flierl
+49 (0) 89/2000 339-84
flierl@smartinvestor.de
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Kontakt 
Smart Investor Media GmbH
Ein Unternehmen der  
Smart broker- Unternehmensgruppe
Engelhardstraße 10
81369 München 
Telefon: +49 (0) 89/2000 339-81 
E-Mail: info@smartinvestor.de 
Internet: www.smartinvestor.de

Geschäfts-/Zahlungsbedingungen
Für die Abwicklung von Aufträgen gelten die  All ge meinen 
Geschäftsbedingungen der Smart Investor Media GmbH. 
Zahlung innerhalb 14 Tagen ab Rech nungs datum netto.  
Bei Zahlung innerhalb von 8 Tagen 2% Skonto.

Keyaccount Manager 
der Smartbroker Holding AG
Berthold Weise
+49 (0) 178 5781563
b.weise@wallstreet-online.de


